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Nationalsozialistische Kulturarbeit in Wien

Din Vortrag des Vlzebürgarmeisters Blaschka in Ludwigshafen

Im Rahmen dar Gaukulturwoche Saarpfalz , die unter dem Titel thr; Ost¬

mark - Ostmark” Samstag in Ludwigshafen begann , sprach als einer der er-

sten Redner der Wiener Vizebürgermeister SS- Standartenführer Ing . Hanns

Blas chke .
Sein Vortrag trug den Titel " Nationalsozialistische Kulturarbeit in

Wien " ,
« Die Stadt Wien ”

, sagte er einleitend , " ist alter deutscher Kultur¬

boden und durch all die Jahrhunderte deutscher Geschichte hindurch ragen

immer wieder über Zeiten kulturellen Gleichlaufes Grossleistungen empor.

Unvergängliches hat diese deutsche Grenzstadt im Osten zu allen Zeiten dem

ganzen Volk gegeben . So stark war dieser Geist , dass er auch wie ein Magnet

aus anderen Stämmen des Reiches , ja sogar aus dem sonnigen Süden Künstler

und grosse schöpferische Persönlichkeit -an anzog , die aus der Atmosphäre

dieser Stadt Befruchtung und Anregung erfuhren , die sie zu Leistungen

anspornte , zu denen sie vielleicht an anderer Stätte oder in anderer Umge¬

bung nicht angeregt worden wären . "

Dieser Geist und diese Leistungen haben ein Kulturgut hervorgebracht,

wie es selten auf der Welt anzutreffen ist . "Wie aber übernahmen wir die¬

sen Besitz ? Die Schandjahre des Systems haben sich wie ein Leichentuch über

das Leben dieser Stadt gebreitet . Hier musste mit nationalsozialistischer

Tatenfreudigkeit eingegriffen werden , um so rasch als möglich aus der da¬

durch entstandenen kulturellen Krise herauszukommen,"

Um die Einheitlichkeit und den planvollen Einsatz aller notwendigen
Massnahmen sicherzustellen , musste hier eine Organisation geschaffen wer¬

den , die die Förderung und Lenkung des kulturellen Schaffens übernimmt.

Als solche wurde gemeinsam vom Gau und der Stadt Wien das Kultur amt der

Gauatadt Wien gegründet , über dessen Aufbau Vizebürgermeister Blaschka

noch nähere Einzelheiten machte.

Begrüssung und Angelobung der Bezirkshauptmänner von Grosswitan

Heute stellte Magistratsdirektor Dr . H o r n e k in Anwesenheit des

Magistrats - Vizedirektors Dr . K a r a s e k und des Personalreferenten 0-

bersenatsrat Palme dem Bürgermeister die neuen Bezirkshauptleute vor.

Bürgermeister Neubacher richtete im Roten Salon des Rathau¬

ses an die Bezirkshauptleutei Worte der Begrüssung , wobei er aif die beson¬

derenhistorischen Umstände der Neubestellung hinwies , I *
'; nn es vor wenigen

Tagen so aussah , a ls wäre die nächste Aufgabe der neuernannten Bezirks¬

hauptmänner die Führung der zivilen Verwaltung hinter einer kämpfenden

deutschen Armee , so hat die geniale Politik des Führers und das Verantwor¬

tungsbewusstsein der ersten Staatsmänner Europas die Lage völlig verändert.

Heute steht die Verwaltung vor den schönsten Aufgaben des Friedens und des

Wiederaufbaues . Der Bürgermeister richtete an die Versammelten den Appell,
die Grösse der Tage , die wir erleben , immer im Herzen zu bewahren , die ross
tat des Führers nie zu vergessen und nahm von den 22 Bezirk shauptmannern
von Grosswien den Handschlag entgegen.
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Die Stadt Wien eröffnet im Oktober wieder ihren Für s or ge kur s zur

Ausbildung von Fürsorgerinnen in zweijähriger theoret is ch ar und praktischer

Schulung . Die beiden Jahränge werden gleichzeitig geführt . Auskünfte

werden bei persönlicher Anfrage in der Ivlagis trats abtailung llj , I . , Rat ¬

hausstrasse 9 , 5 . Stock , Tür 18 , täglich zwischen 8 - 12 Uhr erteilt.

Personenstands - und Betriebe auf nähme Indiens

Kundmachung der Wiener Magistr ats dir ekt ion
S333 * 33S23SS33SSSSS3SS353r = 53S ; ÄSasSSrSS = 3

Durch gesetzliche 4a Ordnung hat die Gemeinde Wien mit dem Stichtage

10 * Oktober 1938 eine allgemeine Personenstands - und Betriebs auf nähme du rch-

zuführen und auf ihrer Grundlage eine Steuerurliste und Steuerwarten aus¬

zufertigen . Die Aufnahme umfasst ausser den natürlichen Personen , Betriebs-

stätten , Büros , Verwaltungen usw . auch freie Berufe und Behörden.

Die Hausbesitzer oder ihre Bevollmächtigten , die H aus hol tungsVor¬

stände und die Inhaber von Betriebsstätten sind verpfl icht at , „be j der Aul—

n ähme mitzuwirken und Auskunft zu erteilen.

Die Hauseigentümer oder ihre Bevollmächtigten haben die für die

im Hause befindlichen Haushalte und Betriebsstätten notwendigen Drucksor-

ten zwischen 8 und 15 Uhr bei der örtlich zuständigen Bezirkshauptmann¬

schaft abzuholen und zwar
für die Gassennamen mit Anfangsbuchstaben

A - F am Montag ., den 5 . Oktober,
G - K am Dienstag , den [{. . Oktober,
L - P am Mittwoch , den 5 * Oktober,
R u . S am Donnerstag , den 6 . Oktober,
T - Z am Freitag , den 7 * Oktober.

Ist ein H aus grün ds tück , Gebäude usw . nicht mit einem Gassen - ( Platz )

namen bezeichnet , so können die Drucks orten an irgendeinem der vorgenann¬

ten Tage bei der örtlich zuständigen Bezirkshauptmannschaft behoben werden.

Nähere Einzelheiten ergeben sich aus der in jedem Hause zum Anschlag

kommenden Kundmachung und aus dem jeder Wohnpartei und jedem Betriebs in¬

habe r zukommenden Merkblatte.
Die Bevölkerung wird dringend gebeten , durch rechtzeitige und sorg¬

fältige Ausfüllung der Listen die reibungslose Durchführung der UeberPrü¬

fungsarbeit zu erleichtern ; insbesondere sind die ausgefüllten Listen

rechtzeitig dem Hausbesitzer zu übergeben und von diesem oder seinem Be¬

vollmächtigten zur Abholung bereit zu halten.
Um spätere zeitraubende Vorsprachen bei der Mag ist rats abte ilung 11,

die mit der Personenstands - und Betriebs auf nähme betraut ist , zu vermeiden^
ist es unbedingt notwendig , dass die Listen richtig ausgefüllt und recht¬

zeitig beim Hauseigentümer ( Bevollmächtigten ) abgegeben werden*
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Verlängerung der Strassenbahnlinie 15

Zur Entlastung der Linie 5 und zur Erleichterung des Umsteigers
auf dem Wallensteinplatz werden die Züge der Linie 15 von Montag , den

3. . Oktober , an im Fpühverkehr an allen Werktagen von Batr iebsbeginn bis

7 . O5 ab Gellertplatz bis zur Nordwestbahn ( Gleisschleife Nordpolstrass0-

Lampigasse - Scherzergasse ) geführt ; in der Gegenrichtung verkehren sie bis

8 . 00 ab Scherzergasse - Nordwestbahnstrasse.

Suppennudeln mit Glasscherben

Dem Marktamt der Stadt ^ ien sind in den letzten Tagen wiederholt

Beschwerden von Käufern zugekommen , die in verschiedenen Lebensmittelge¬
schäften Teigwarein , sog . "Hörnchen " kauften und dabei die Wahrnehmung ma-

machen mussten , dass dieselben durch Rüsselkäfe r verunreinigt waren.

Alle diese Waren stammten aus dem im 6 . Bezirke gelegenen Betriebei

der Karoline Schmidt , deren Betriebsräume sofort einer sorgfältigen Re¬

vision unterzogen wurden . Die Marktkommiss 8r e fanden zunächst grosse Men¬

gen verschimmelter und völlig verstaubter Ware , Fleckerl , Suppennudeln u.

dgl . , die nach Aussage der Betriebs Inhaberin und deren Gatten als Vieh-

futter Verwendung hätten finde n sollen . In Wirklichkeit war es anders.
Durch die Einvernahme der Arbeiterinnen wurde einwandfrei festgesteilt,
dass diese die bereits verschimmelte Retourware aufweichen und dem ande¬
ren Teig beimengen mussten.

Aber es kommt noch besser . Als sich die Beamten im Zuge der Amts¬
handlung die hydraulische Presse , die zur Erzeugung von Suppennudeln dient,
auseinandernehmen Hessen , wurden in der Metallform Gl ass pl Itter vorgefun¬
den .. Damit hatte es folgende Bewandtnis .* Der Chef hatte kurze Zeit vor der

Revision das Pech , dass ihm seine Brille in die Teigknetmaschine fiel ; er
war jedoch verantwortungslos genug , diesen Teig , der mit zahlreichen Glas¬
splittern durchsetzt war , ruhig weiterverarbeiten zu lassen . Er wollte
schliesslich glauben machen , dass er diese Nudeln als Viehfutter verkauft
hatte , blieb aber die Erklärung schuldig , warum er diesen mit Splittern durch¬
setzten Teig dann überhaupt zu Nudeln gepresst , handelsüblich gelegt und
auf die Trockenrahmen aufgelegt hätte . Zur Verfütterung hat te es nämlich
der Formung des Teiges nicht bedurft , ganz abgesehen davon , dass es auch
für Schweine und andere Tiere nicht zuträglich ist , zu den Mahlzeiten Glas¬
scherben verabreicht zu bekommen.

Den Gipfelpunkt der Frechheit leistete sich die Betriebs Inhabe¬
rin aber erst , als die Marktkommissäre fort waren , indem sie die Betriebs¬
zellenleiterin per sofort kündigte , weil sie ihre Arbeitskolleginnen veran¬
lasse hatte , wahrheitsgetreu auszusagen . Selbstverständlich hat das Markt¬
amt der otadt Wien dafür gesorgt , dass sich das Gauwirts chafts amt den Schutz
der Arbeiterinnen angelegen sein lässt und dass sich um die sauberen
Chefs die Kriminalpolizeistel le kümmert.
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Höchstpreise für heimisches Gemüse u n d Obst

Das Marktamt aer Staat Wien vorlautbart : Im Aufträge der Roichs-
statthaltorei ( Proisbildungsstcllo ) wurdon von der unter Leitung aer Preis-
üborwachungsstclle stehenden Proiskommission für heimisches Gemüse und Obst
für Wien die nachstehenden ab Montag,den 3 . Oktober 1938 allgemein gültigen
Höchstpreise festgesetzt . Gleichzeitig verlieren die bisherigen Höchstpreise
die Gültigkeit*

Erzeuger
Nagel 800 - I000

I4.00 - 600
2oo- 3 00 •

I0 - I5
I50 - I80

8o - 12o
2oo - 25 o
loo - 12o

60 - 80
I0 - I5
lo - 2o

22
15

jo
jo

kg
Nagel

jo
jo

kg"
St.

jo kgü
Kohlrabi
Neus eoländorspinat
Blätterspinat
Speisekürbis
Zwiebel,Gärtnorware

11 , Laaer-
Knoblauch
Fisolen ( oinsch . Spargelbohnen ”

Gärtnergurken
Fe 1 dm . Gurken
Einlegegurken ( Salz)

n ( Essig)
Weisskraut

u , feldmässig
Schnittkraut
Rotkraut
Tomaten
Möhren
Karotten
Potersilienwurzel
Rote Rüben,lang
Suppengrünos - " je
Proiselboereh

1!

jo kg

1 .- Gütekl * je
2 . i?

Birnen 1 #_
i! 2 . ”

Tafoltraubort , licht
S! dunkeljIsabella)

Zwetschken

Bschl.
kg
!?

ko
25
15

13/10*
23/20*

lo
8

2o
25
15

15 - 2o
3 o

15 - 2o
4

4o**

4o
30
4o
30
28

Grosshändlcr Verbraucher
880 - II00 jo St * 38 - 48

n 19 - 29
11 lo - l 4

14 - 22
7 - 9
4- 6

10 - 12
5 - 6
5-4

14 - 22
14 - 29

31
22
21
19
33
57
30
26
22
36
1414

22 - 24
29
36
22

22 - 29
43

22 - 29
Bschl . 6

44o - 66°
220 - 330

11 - 17
165 - 198

88 - 132
220 - 275
H0 - 132

66 - 88
H - 17
11 - 22

24
17

16 » 45
i 4 T 45
25 * 25

44
28
2o
17
28
11
11

22
28
17

17 - 22
33

17 - 22
3

59

§
36
h l36
35

jo
jo kg 77

69
61

•7

47
46

des tatsächlich bezahlten Ein-

* Industrioware * * Pflückcrpreis
Die Aepfolpreiso sind gesondert vorlautbart.

Die Preiserstellung hat auf Grund
kaufsproisos unter Anwendung der durch Anordnung der Proisbildungsstolle
festgesetzten Gewinnspanne ^ lo / im Grosshandel , 3 ° % l m Kleinhandel,lo % bei
direkter Abgabe der Erzeuger an dio . Verbraucher ) zu erfolgen , wobei die vor-

geschriebenen Höchstpreise nicht überschritten werden dürfen.
Bei Belieferung der Provinz durch den Wiener Grosshandel können

dio nachweisbaren Ferntransportkosten nach amtlichen Ansätzen der zulässigen
Verdienstspanno aufgoschlagon werden.

Für ausländisches Obst,Gemüse und Südfrüchte gilt die Auslands-

warenpreisverordnung . Danach kann der Importeur den Einstandspreisen alle
nachweisbaren Bozugskostcn und einen volkswirtschaftlich gerechtfertigten
Gewinn Zuschlägen . In den weiteren Stufen ( Gross — und Kleinhandel ) gelten
ebenfalls dio vorstehend genannten Verdienst spannen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Preisanordnungen werden nach den

Bestimmungen der Kundmachung über das Proiscrhöhungsvcrbot bestraft.
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Kantine , Sportplätze , Kegelbahn , Tuschanlagon u . s . w.

für die Gefolgschaft dar städt . Lagerhäuser

In dom von den Lagerhäusern der Stadt Wien übernommenen Betrieb

der ehemaligen Ersten österreichischen Aktiengesellschaft für öffentliche

Lagerhäuser fand Samstag mittags eine kleine Feier statt , die so recht den

Gemeinschaftssinn dieser neuen Gefolgschaft der Stadt Wien versinnbildlichte.

Aus einem alten Schuppen dieses zur Zeit des Systems jüdischen

Betriebes hatten die Arbeiter und Angestellten im Laufe eines Monates unter

Führung ihres Verwalters eine Kantino gebaut , die ein wahres Schmuckkästchen

ist . Der Bctriebsführor des Kühl - und Lagerhauses am Schütt cl i! , wie es

heisst , hat aus Anlass der fast vollkommenen Fertigstellung der Kantino die

gesamte Gefolgschaft zu einem gemeinsamen Mittagessen gingeladen . Wie sohr

das Gefühl nationalsozialistischer Volksgemeinschaft auch diesen Betrieb

ergriffen hat , geht aus dem Umstand hervor , dass die Arbeiter und Angestell¬

ten darum baten , sich das Essen selbst bezahlen zu dürfen und das Ergebnis

der Sudotondeutsehen Flüchtlingshilfe zur Verfügung zu stel len.

Der Freudo über diesen Gemeinsinn gab auch Bctriebsführor

Fanzner Ausdruck , der sich bei seinen Arbeitskameradon auch dafür bedankte,

dass sie sich für den Aufbau der Kantine während ihrer kargen Freizeit zur

Verfügung gestellt haben . Es sei damit aus einer Rumpelkammer ein richtiger

Gemeinschaftsraum geworden . Das sei wahre Kameradschaft , in der Gemeinnutz

über alles gehe .
Bor Leiter der Gruppe VI,Oborsenatsrat Helch pries die Schaffung

der Kantine und der übrigen in Vorbereitung begriffenen Gemeinschaftsein¬

richtungen , wie Spielzimmer , Gartenanlage , Gefolg schaftsraum , Kegelbahn ,

Sportplätze , Tuschanlagen , Sonn e nbäder , Bibliotheken u . s . w , als erhebende

Taten im Dienste der nationalsozialistischen Idee . Aus solchen Taten müsse

Freude kommen und aus dieser immer wieder der Einsatz zu weiterer gemeinsa¬

mer Arbeit zum Wohle der Gemeinschaft und damit jedes Einzelnen•

Im Namen der Gefolgschaft dankte eine Arbeiterin in herzlichen

W Worten dem Gruppenleiter , der Lagerhausdirektion und dom Betriebsführer

für die Möglichkeit , im neuen Staate alj _e diese herrlichen Einrichtungen

nunmehr mit geniessen zu dürfen.
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